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ErweiterungdesMarktesim15 .Bezirke.UmdentäglichenLebensmittelmarkt
in der Robert - Hammerlinggasseim 15 .Bezirke entsprechendzuvargrössern ,
besteht die Absicht ,die einzelnen Verkaufsständevon derMariahilferstraße
in diese Gassezu verlegen undauch nochneue Verkaufsplätzein derRobert¬
Hammerlinggassezuschaffen .AufdiesemMarktekomenLebensmittelallerArt
zum Verkauf .Bewerber um solche neue Verkaufsplätze wollen sich in der

Marktamts - Abteilungfür den 15 .Bezirk Gasgasse 8/10 ebenerdig imGassen- ¬
laden an Wochentagenvon 12 Uhr mittags bis 2 Uhr nachmittagseinfinden .

- - - ¬

Der Tiefbau in den Städten soll endlich durch die Schaffung einer eigenen
LehrkanzelfürstädtischenTiefbauanderWienertechnischenHechschule
jene wissenschaftliche Förderungerfahren ,die mit Rücksichtauf diegros - ¬
sen Investitionen ,die alljährlich und in immerwachsenderHöhefürKanal
Strassen- undWasserleitungsbautenausgegebenwerden ,sichschonlangeals
notwendigergeben hat .Auf diese neue Lehrkanzel in Wiensoll ,wieaus
reichsdeutschenKreisenverlautet ,eine allererste Kraftaus Stuttgartbe¬
rufen werden ,wasumsobegrüssenswerterist ,weil dadurchauf diewachsende
BedeutungdesStädtewesenBedachtgenommenwürde ,unddie Vermehrungher-¬
vorragender Lehrer an der ersten technischen Hochschuledes Reichesdie
Anziehungskraft dieser Hochschuleauf die Studenten aus denBalkanländern
vermehrt .Die österr .Städtevertreter und Ingeneure sehen mitBefriedigung
dieser Berufungentgegen und hoffen ,das nicht kleinliche Erwägungenin
letzter Minutein dieserAngelegenheitauftauchen.

DerselbstgemachteSchuh .Montagnachmitag3 Uhrfindetein Vortragüber
dieses Themaim Sitzungssaal des Amtshauses 4 .Bezirk ,Schäfergasse 3
statt .Blei und Papier für Notizen mitbringen .Eintritt frei .

FleischabgabeandieMindestbemittelten.InderWochevom15 .ds.Monats
angefangenwird mit Genehmigungdes Amtesfür Velksernährungan dieMindest
bemitteltenwiederWohlfahrtsfleischzumPreise von3 K60h in denbe¬
reits bekanntegegebenen Ständen und Geschäften der Grosschlächterei abge - ¬
gebenwerden .Vondengrünen ,blauenoderbraunenEinkaufsscheinenwird
die Ziffer21abgetrenntwerden .Einzelpersonenerhalten4 kg ,Inhaber
von Scheinen lauteno bis 5 Personen kg ,6 und mehr Personen 1 kg.
Abgabezeit von 7 bis 112 Uhr vormittags an folgenden Tagen A bis Fam
Montagden 15 .Gbis I amMittwochden 17 .Kbis R amDonnerstagden18 .
S bisZ amSamstagden 20 .d .M.

NeueGemeindeabgaben

Unter demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner fandeine
SitzungdesStadtratesstatt ,in welcherderFinanzreferentVB .Hoßüber
verschiedenevomMagistrate ausgearbeitete SteuervorschlägeBerichter¬
stattete .VondiesenVorschlägenwurdengemässdenAnträgendesBericht
erstatters die Einführungeiner AbgabeordnungvonGlühlampen ,vonMusik-¬
instrumenten,einerAbgabefürDienstboten,einerFenster- undeinerBilli-¬
ardabgabeabgelehnt .

Die Einführungeiner Steuer vomgemeinenWertewurdemitRücksicht
auf die Neuerdnungder Wertzuwachssteuereinem späteren Zeitpunktevor -

behalten und der Magistrat beauftragt ,diese Vorlage in Evidenz zuhalten .

Die Abgabeordnungbetreffend die Einhebungeiner Gemeindeabgabevon
Kraftfahrzengen sowie eines Gemeindezuschlages zur staatlichen Spielkarten - ¬

stempelgebühr und die Neuordnung der Abgabe von Liegenschaften imWiener
Gemeindegebiete ( Bodenwertzuwachssteuer )wurden zum Beschlusse erhoben .

Letztere wurde dadurch notwendig ,dass die der Gemeinde Wienbe¬

willigte Abgabemit Ende1917erlischt .Die gemachtenErfahrungenführten
dazu eine Reihe von Abänderungen der Abgabeordnung dem Gemeinderate vorzu - ¬
schlgen ,welche einige Härten der jetzigen Abgabeordnungbeseitigen sollen .
Wievonist insbesonderezuerwähnen,dassdemVeräusserereinesGrundstückes
auch die Baukostengutzurechnensind .Dagegenwurdenbei absoluthohen
Wertzuwachsgewinndie ordentlichen Abgabendurcheinen Zuschlagerhöht ,
welcherbei einemWertzuwachsevonmehrals 50000K %,bei mehrals
100000K10 %,bei mehrals 250000K20 %undbei mehrals 500000K
30 %beträgt . Unter die persönlichen Befreiungen wurdenauchStiftungen
undgemeinnützigeBauvereinigungenaufgenommen.

FernerwirddemGemeinderateeinAntragvorgelegtwerden,denstädti-¬
schen zum Gebührenequivalente von 10 auf 20 %zuerhöhen .

NB .Abgabeordnungfür Bodenwertzuwachssteuer ,Kraftfahrzeugeund
Spielkartenstempelgebührliegtbei

— — - - - - ¬
Frofessor Hans WagnerBürgermeister Dr .Weiskirchner hat anProfes - ¬

sor HansWagnernachstehendesSchreibengerichtet :AnlässlichIhres 25jähri -¬
gen Dirigentnjubiläums Trängt es mich ,Ihnen ,verehrter Herr Frofessor ,namners
der Stadt Wien die wärmsten Glückwünsche auszusprechen .Die grosønVer - ¬
dienste ,die Sie sich um das österreichische ,und insbesondere unydas

Wiener Musikleben erworben ,sichern Ihnen ,verehrter WerrFroressorgeinen
Ehrenplatz in unserer heimischen Musikgeschichte .Die Stadt Wien ,in
deren Dienst Sie ,verehrter Herr Professor ,zu wiederholten Malen Ihre grose

Kunststellten ,versichertSiedankbarenSinnesihrer hohenWertschätzung
undVerehrung.

e ecuer
Sitzungen im Rathaus .Der hält in der kommendenWocheamMittwochden
17 .d .um5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungstehen
37 Geschäftstückedarunter die Einführungneuerstädtischer Abgaben ,die
Pachtung zweier Maierhöfe ,verschiedene Bauangelegenheiten ,Subventionen

. a .- DerStadtrattritt DonnerstagVormittagzueinerSitzungzusammen.

Kartoffelabgabe .SonntagundMontagwerdenauf denMärktenkeineKartof -¬
feln abgegeben .Die auf den Kopfentfallende WochenmengevonKartoffeln
wirdfür nächsteWochewiedermit 1 kg festgesetzt .DieAbgabeerfolgt
gegenDurchlochungder Ziffer 3 der neuengelbenoder blauenMehlbezugs-¬
karte . DieKartoffelnwerdenin folgenderOrdnungabgegeben :Dienstag
BuchstabenA- G ,Mittwoch- K,DonnerstagI - P ,FreitagQ,R ,Sch ,
St undSamstagS - Z ,sowieNachzügler .DieAbgabeist an denWohnbe-¬
zirk gebundenunderfolgt bei denüblichenAbgabestellen .

Stiftung .ImNovembergelangendie ZinsenderGeorgundAnnaFillgrader
schenStiftung zur Verteilung .Anspruchauf Beteilunghabennur Bürgervon
Wien ,welcheinfolge von Unglücksfällen in momentaneNotlage gekommensond ;
Bürger der ehemaligen Vorstadt Laimgrube genießen von allen anderen Bewer- ¬

bern den Vorzug .GesucheumBeteilung sind bis längestens 15 . Oktoberinder
KanzleidesBezirksausschussssMariahilf ,Amerlingstraße6einzubringen.
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